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Amtlicher Theil .

Durch höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit - es

« roßherzogs vom 4 . d. M . wird

Musketier Rudolf Harlfinger im 4 . Infanterie - Regi¬
ment Prinz Wilhelm zum Portepeefähnrich ernannt ;

ferner erhalten durch höchsten Befehl vom 9 . d . Mts . die

Dienstauszeichnung für Offiziere , und zwar
die 1 . Klasse :

Generalmajor Adolf Freiherr vonWeiler , Commandant

von Kehl ,
Oberinspektor Heinrich Marx bei der Garnisonsverwal -

mng Rastatt ;
die 2 . Klasse :

Oberstlieutenant Georg Knittel , Commandeur des 3 -

Dragonerregiments Prinz Karl ,
die Majore :

Karl von M erhärt im ( 1 .) Leib -Dragoner - Regiment ,
Ernst Bleib treu im 2 . Infanterie -Regiment König

von Preußen ,
Leopold Nußbaumer im 4 . Infanterie - Regiment

Prinz Wilhelm ,
Friedrich Kühn im 2 . Infanterie -Regiment König von

Preußen ,
Julius Fäßler , Vorstand der Werkanstalten des Zeug¬

hauses ,
Andreas Dienger , Zeugoffizicr in Rastatt ,
Ludwig Held im 4 . Infanterie -Regiment Prinz Wil¬

helm ;
die Hauptmänner :

Leopold Kiefer im 6 . Infanterie -Regiment ,
Friedrich von Vogel , Flügel -Adjutant Sr . Königl .

Hoheit des Großherzogs ,
Freiherr vonGemmingen im ( 1 .) Leib -Grenadier -

Regiment ,
Garnisonsverwaltungs - Inspektor Sebastian Saar in

Bruchsal und
Zahlmeister K . Maurer bei der Militär - Strafkompagnie .

Anne Königliche Hoheit - er Groß Herzog haben nach
höchster Entschließung vom 31 . August d . I . gnädigst zu ge¬
nehmigen geruht , daß der Baudirektion neben dem Vorstand
derselben zwei weitere Mitglieder zugelheilt , und daß Hof -

Bauinspektor Oberbaurath Berckmüller und Professor
Baarath Lang an der Polytechnischen Schule dahier , unter
Belastung in ihren derzeitigen Funktionen , zu diesen Mit¬
gliedern ernannt werden .

Seine Königliche Hoheit - er Großherzog haben Sich
unter dem 29 . August d. I .

allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Obersteiger Köhler auf der Saline Lürrheim in

Anerkennung seiner langjährigen und treu geleisteten Dienste
die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
's Berlin , 9 . Sept . Die „ Prov .-Korr .

" konstatirt , bei

Besprechung des Aufenthalts des Königs in Dresden , den
hochherzigen und patriotischen Sinn des Königs und des

Kronprinzen von Sachsen , wodurch Sachsen eine entschiedene
Stütze des Norddeutschen Bundes geworden .

DieKönigin Wittwe geht von Jntcrlaken nach Jtaliesl .
Bezüglich der Auseinandersetzung mit Frankfurt hat der

König angeordnet , daß die Rechtsfrage den Kronsyndicis
unterbreitet werde .

* Berlin , 9. Sept. Der Staatsgerichtshof verurtheilte
ehemaligen Kabinetssekretär des Kurfürsten von Hessen ,

Pr es er , wegen Majestätsbeleidigung und Hochverrat zu
dreijähriger Zuchthausstrafe und darauf folgender dreijähri -
Irr Polizeiaufsicht .

s Wien , 9 . Sept . Eine Depesche des „ Tel . Korr .-Bvr ."
uus Belgrad meldet , daß die ungarische Regierung die in Un -
ßurn liegenden Güter des Fürsten Alexander Kara -
Leorgcvich für Rechnung der serbischen Regierung seque -
strirt habe .

Prag , 7 . Sept . Die böhmischen Bischöfe beabsichtigen
dle cisleithanische Regierung um Auskunft über die Gebah -

^ ug mit dem böhmischen Rcligions - , Studien - uud Normal -

E ^ " ds zu ersuchen , damit sichergestellt werde , zu welchen
Decken eigentlich die Kassereste dieser über zwanzig Millio -

en betragenden Fonds seit Juni 1867 verwendet wurden .

Bukarest , 9 . Sept . Einem Dekret des Fürsten zufolge
nd die rumänische Armee auch um ein Artillerieregiment
>w em Genicbataillon vermehrt .

^ Belgrad , 8 . Sept . Das Journal „ Vidovdan " behaup -
** sichere Nachrichten zu haben , daß eine provisorische

Nationalregierung in Bulgarien bestehe , deren Sitz
angeblich im Balkangebirge sei.

* Florenz , 8. Sept . Das Ministerium wird bis zum
Wiederbeginn der parlamentarischen Arbeiten in seiner jetzi¬
gen Zusammensetzung verbleiben . Das Gerücht , welches Ver¬
breitung fand , das Ministerium beabsichtige , die Session zu
schließen , wird als grundlos bezeichnet .

P Florenz , 9 . Sept . Das offizielle Regierungsorgan be¬
spricht die Polemik zweier in Nizza erscheinenden Blätter
über eine daselbst angeblich vonMenabrea gehaltene Rede
und erklärt , daß diese Polemik jeder tatsächlichen Grundlage
entbehre , indem Menabrea in Nizza eine politische Rede über¬
haupt nicht gehalten habe .

Paris , 10. Sept . Am Dienstag wohnte, wie der „Mo¬
niteur " berichtet , der Kaiser im Lager von Ehalons
zahlreichen Schießversuchen der Artillerie bei . Gestern ließ
er in seiner Gegenwart durch die Infanterie Probemanöver
aufführen . Er besuchte darauf das Lager fämmtlicher Am -
bulanzabtheilungen und ihre verschiedenen Etablissements .
Ueberall war der Kaiser der Gegenstand begeisterter Hul¬
digungen . Heute ist große Parade . — Der „ Constitu -
tionnel " sagt , das Gerücht , daß Garibaldi die Insel
Caprera verlassen habe , werde durch Nichts bestätigt ; das
Gerücht sei wahrscheinlich Ungenau .

* Brüssel , 8. Sept. Der Zustand des Kronprinzen
ist im höchsten Grad bedenklich . Derselbe wurde bereits heute
Morgen mit den heiligen Sterbesakramenten versehen .

* Ne «-Aork , 5 . Sept. Die Berichte über die B qu m -
wollenerute namentlich Georgiens lauten höchst un¬
günstig ; anhaltende Regengüsse haben großen Schaden ver¬
ursacht .

Deutschland .^
Karlsruhe, 10. Sept. Am 7 . d. M . trafen Ihre Ma¬

jestät die Königin Mutter mit Ihren Königlichen Hoheiten
der Prinzessin Friedrich und dem Prinzen Wilhelm von
Württemberg auf Mainau zum Besuch der Großherzoglichen
Familie ein und verblieben dort zwei Stunden des Vormit¬
tags , worauf dieselben nach Villa Seeseld bei Rorschach zu¬
rückkehrten .

Nachmittags traf Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin
Karl von Preußen aus Sigmaringcn kommend auf Schloß
Mainau ein uud verweilte bis 7 Uhr bei der Großherzoglichen
Familie . Ihre Königl . Hoheit reiste mit dem letzten Abend¬
zug von Konstanz Mch Schasshausen , und von da den folgen¬
den Tag nach Baden .

Dienstag den 8 ., Abends gegen 5 Uhr , landete Se . Maj .
der König von Württemberg , zu Dampfschiff von Friedrichs¬
hafen kommend , an der Insel Mainau und verbrachte die
Abendstunden mit Ihren Königl . Hoheiten dem Großherzog
und der Großherzogin . Se . Maj . traten den Rückweg mit
entbrechender Dämmerung an .

Karlsruhe, 10. Sept. Nach einer Bekanntmachung des
Herzogl . anhaltischen Staatsministeriums ist für die Einlösung
der in dem früheren Herzogthum Anhalt - Bern bürg aus¬
gegebenen Staatskassen - und Eisenbahn -Kassenscheine , deren
Umwechslung schon vor längerer Zeit angeordnet worden ist ,
eine letzte Frist bis zum 31 . Dezember dieses Jahres festgesetzt
worden , nach deren Ablauf alle nicht eingelösten Scheine ihre
Giltigkeit verlieren .

^Dresden , 8. Sept. Heute Vormittag fand die große
Parade der 1 . Division des 12 . Bundes -Armeekorps vor
Sr . Maj . dem Könige von Preußen unter Betheiligung einer
großen Zuschaucrmenge statt . Nach der Parade erfolgten
Exerzitien im Jener . Der König und Prinz Albrecht von
Preußen trugen den sächsischen , der König und die Prinzen
von Sachsen den preußischen großen Orden . Das Dejeuner
wird auf Albrcchtsberg , der Villa des Prinzen Albrecht von
Preußen , eingenommen . Das Diner im Königl . Schloß
Hierselbst .

Dresden, 9 . Sept . Das gestern abgebrochene Manö¬
ver wurde heute Vormittag bis Moritzburg fortgesetzt .
Der Bundesfcldherr hat dem Kronprinzen seine höchste Be¬
friedigung ausgesprochen . Nachdem in Moritzburg ein Di¬
ner stattgefunden hat , an dem sämmtliche Herrschaften Theil
nahmen , wird die Abreise des Königs erfolgen .

Mecklenburg , 5. Sept. (A. Ztg.) Der fruchtbare
und eine Zeitlang viel gelesene Schriftsteller Alexander
Frhr . v . Ungern - Sternberg ist am 24 . August in
Dannenwalde , einem Gut in Mecklenburg - Strelitz , ge¬
storben .

HI Berlin , 8 . Sept . Die Unterzeichnung des zwischen
dem Norddeutschen Bunde und den Niederlanden verein¬
barten Vertrags zur Regelung der Po st Verhältnisse steht
nahe bevor . Es handelt sich nur noch um die Feststellung des
Termins zur praktischen Ausführung des Vertrags . Von
Seiten der Bundes -Postverwaltung ist dazu der 1 . Oktober
iu Vorschlag gebracht worden . Fraglich bleibt noch , ob bis
dahin die niederländische Regierung mit ihren Vorbereitungen

fertig zu werden glaubt . — Zwischen der Königl . preußischen
und der Königl . sächsischen Regierung sind über den Bau
zweier Eisenbahnen — von Kottbus nach Grossen -
hain und von Spremberg , bezw . Kottbus nach Rade¬
berg — Verträge abgeschlossen worden . Für die erste Linie
ist bereits die Konzession ertheilt und auch der Bau schon be¬
gonnen . Für die zweite Linie sind jetzt die Vorarbeiten im
Gang . Der Bau beider Liuien wird von den betreffenden
Gesellschaften nur bis zur sächsischen Grenze ausgeführt . Die
in Sachsen liegenden Bahnstrecken sollen auf dortige Staats¬
kosten hergestellt werden . Dabei werden aber die Gesellschaf¬
ten den Gcsammtbetrieb erhalten . Ueberhaupt ist von den
beiderseitigen Regierungen Vorsorge dafür getroffen , daß die
Bahnlinien in ihrer ganzen Ausdehnung als einheitliche be¬
trachtet werden .

Se . Maj . der König wohnte am Samstag in Spandau
einem Probeschießen zur Vergleichung mehrerer Hinter¬
lader von verschiedenen Systemen bei . Dem Vernehmen nach
hat sich dort ergeben , daß in Betreff der Bewährung bei an -
haktendem Schießen das preußische Zündnadelgewehr
die erste Stelle cinnimmt . An zweiter Stelle kam der eng¬
lische Hinterlader , und erst an dritter das französische Chaffe -
potgewehr . Auch früher schon in Preußen gemachte Versuche
haben diese letztere Waffe keineswegs als so vorzüglich heraus¬
gestellt , wie sie von der französischen Presse gerühmt wird .
Eine Ueberlegenheit derselben über das Zündnadelgewehr läßt -
sich mit Grund nicht im mindesten behaupten . Ihre Vorzüge
einer etwas größern Feuergeschwindigkeit werden durch die
Nachtheile des raschen Verschleimens , sowie durch andere
Mängel überreichlich ausgewogen .

^ Berlin , 9. Sept. Se. Maj. der König wird auf
seiner Reise nach den Elbherzogthümern sich am 12 . d. M .
von Schwerin über Hagenow , Büchen und Ratzeburg nach
Lübeck begeben . Von dort reist Höchstderselbe über Garkau
und Eutin am 13 . , wo ein Besuch beim Großherzog von
Oldenburg erfolgt , nach Panker , wo Se . Maj . bei dem
Prinzen Friedrich Wilhelm von Hessen übernachtet . Am
14 . findet die Weiterreise über Ploen nach Kiel statt . Dort
werden am 15 . Vormittags der Hafen und die Marine -
Etablissements besichtigt , worauf die Fortsetzung der Reise
über Neumünster und Rendsburg nach Flensburg erfolgt .
Am 16 . hält der König bei Flensburg eine Parade über die
18 . Division ab , fährt am 17 . nach den Düppeler Schanzen
und nach Alfen , sowie von dort über Apenrade nach Ton -
dern . Hadersleben wird für diesmal nicht besucht . Am 18 .
reist Se . Maj . von Tondern über Husum nach Schleswig .
Am 19 . findet bei Jdstedt ein Feldmanöver der 18 . Division ,
dann ein Diner in Schleswig statt , worauf die Reise über
Rendsburg nach Altona fortgesetzt wird . Am 20 . begibt sich
der König nach Hamburg ; am 21 . tritt Höchstderselbe von
Altona aus die Rückfahrt nach Berlin an . Auf dieser ganzen
Reise wird der König nur von einem sehr kleinen Gefolge
begleitet sein . Dasselbe soll bestehen aus dem Generaladju -
tanten v . Treskow , zwei Flügeladjutanten , dem Leibarzt
ür . S . v. Lauer und dem Geh . Hofrath Borck . Ein Vertreter
des auswärtigen Ministeriums und das Zivilkabinet reisen
nicht mit . Der Geh . Kabinetsrath v . Mühler wird sich aber
zuerst nach Kiel und später nach Altona zum König begeben ,
um Höchstdemselben Vortrag zu halten .

Berlin , 9. Sept . Die halboffizielle „Prov .-Korr.
" ent¬

hält folgende friedliche Kundgebung :
Die Anordnung unserer König « in Betreff der früheren Ent¬

lassung der Reserven und der späteren Einberufung der
Rekruten hat in unserem Vaterland und in ganz Europa einen

günstigen und erhebenden Eindruck gemacht . Während die öffentlich «

Stimmung noch vor kurzem vielfach zwischen FriedenShoffnungen und

Kriegsbefürchtungen unsicher hin - und herschwankie , ist der wichtige
Entschluß unserer Regierung überall als eine unzweideutige Friedens -

bürgschaft begrüßt worden . Die hohe Bedeutung der Maßregel ist na¬
mentlich in Frankreich ernst gewürdigt worden . Durch die thatsäch -

liche Bewährung der friedlichen Gesinnung unserer Regierung , welche
sich im vollen Einverständnisse mit dem preußischen und dem deutschen
Volke weiß , haben die auf den Frieden gerichteten Bemühungen der

Kaiserlichen Regierung in Frankreich und der mit ihr in weiten Kreisen
übereinstimmenden öffentlichen Meinung eine neue Bestärkung erhal¬
ten , und es ist die Zuversicht begründet , daß der Glaube an Erhal¬
tung des Friedens nunmehr auch im französischen Volk wieder festen
Boden gewinnen wird . Die neu erwachte allseitige Friedenszuversicht
aber trägt in sich selbst eine weitere Bürgschaft für die wirkliche Be¬

festigung friedlicher und segenbringender Beziehungen zwischen den
Völkern . Deßhalb hat der Schritt der Norddeutschen Bundesregierung
in allen politischen Kreisen ebenso wie in der gewerblichen Welt und

in der Bevölkerung überall die freudigste Genugthuung und Zustim¬
mung gefunden .

ES ist schon hervorgehoben worden , daß die Maßregel auch
eine umfassende finanzielle Bedeutung hat und die Ausfälle
der Bundeskasfe so weit decken wird , daß der Plan einer Ein¬
ziehung erhöhter Matrikularbeiträge wohl nun als definitiv
beseitigt betrachtet werden darf .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 9 . Sept . (N. Fr. Pr.) Die Landtage kommen

nun in volle THLtigkeit . Der böhmische wird heute auch die



Deklaration der Czechen berühren ; der galizische wendet sich >
in seiner Mehrheit sichtlich allen radikalen Anträgen ab und
wird ruhiger verlaufen , als es Anfangs schien ; der steierische
und der oberösterreichischewerden heute Adreßdebatten haben ;
der Tyroler scheint in Sachen des Schulaufsichts -Gesetzes die
Auflösung herbeizuführen , was Neuwahlen zur Folge hätte ,
die hoffentlich der Versaffungspartei zum Vortheil gereichen
werden .

Brün « , 9. Sept . (N . Fr . Pr .) Die Nachricht , daß der
Bischof von Brünn die Ehegerichts - Akten freiwillig
ausgeliefert habe, war unrichtig . Bisher hat das Landes¬
gericht nur auf Ansuchen der Parteien die Aktenauslieferung
verlangt . Die Uebergabe der Akten wurde aber stets ver¬
weigert .

Frankreich .
* Paris , 8 . Sept . Dem „Moniteur " zufolge fand ge¬

stern zu C Halo ns das zweite große Manöver in Anwesen¬
heit des Kaisers und des Kaiserl . Prinzen statt . Vorgestern
hat der Bischof von Chalons im Lager die Messe gelesen .

Der „Constitutionnel " widerlegt gleichfalls die Nachricht
von einer Note , welche derpäpstlicheNunzius dem Mar¬
quis v . Moustier übergeben haben soll ; auch hege die Kaiserl .
Regierung keineswegs die Absicht, die Truppen , welche sie aus
dem päpstlichen Gebiet zu belassen genöthigt war , abzubcrufen .

Der „Constitutionnel " erklärt , daß er in erster Reihe der
Kandidatur Duf au re 's seine Zustimmung ertheilen würde ,
wenn dieser sich eben so entschieden auf den dynastischenBoden
gestellt hätte , als er sich in einem an einen Wähler des
Var - Departements gerichteten Briefe aus den konstitutionel¬
len Boden stellt . In Bezug auf die Wahl im Nievre -
Departement macht der „ Constitutionnel " darauf aufmerksam,
daß Hr . v . Bourgoing nicht gerade offizieller Kandidat sei,
wie man behauptet habe ; seine Kandidatur habe einen rein
lokalen Ursprung . ImMosel - Departement , wo die Oppo¬
sition bis jetzt keinen Kandidaten ausgestellt, hat die Regie¬
rung sich zu Gunsten eines Hrn . Lejoindre erklärt . Der

„Constitutionnel " ist damit nicht ganz einverstanden ; er hätte
lieber gesehen, daß die Regierung , da der Nebenkandidat Le-
joindre ' s , Hr . Pougnet , ein Freund der vernünftigen Freiheit
und der Dynastie ist , sich weder für den Einen noch für den
Andern ausgesprochen hätte .

Heute Abend geben der Graf und die Gräfin von
G irg 'enti in der spanischen Gesandtschaft den in Paris an¬
wesenden Ministern und Mitgliedern des diplomatischen
Korps ein großes Diner . — Die „Patrie " erfährt durch Pri¬
vatdepesche aus Florenz , daß Garibaldi Caprera ver¬
lassen hat , um sich nach Malta und von da nach Neapel , wo
er erwartet wird , zu begeben.

Der Zustand des Grasen v . d . Goltz hat sich seit einigen
Tagen verschlimmert . IN. Nelaton wurde von dem Bruder
des Diplomaten wieder herbcigerufen . Gestern hat Fürst
Metternich dem Patienten einen Besuch gemacht und über
dessen Befinden nachher der Kaiserin Bericht erstattet . — Wie
der „Progres du Nord " meldet, sollen nun , wie früher in
Dalenciennes , so jetzt in Lille die Bäume und kleinen
Gebäulichkeiten von den äußeren Glacis entfernt werden . —
Rente 70 .55 , Cred . mob. 286 .25 , ital . Anl . 52 .50 .

* Paris , 9 . Sept . Der „Constitutionnel " kommt heute
auf seinen vorgestrigen Artikel mit dem Bemerken zurück , daß
dessen Schluß von einigen Blättern unrichtig ausgelegt werde.
Die gewundene Erklärung , in welche er sich einläßt , gibt
deutlich zu erkennen , daß der „Constitutionnel " die Absicht
oder den Auftrag hatte , den Gedanken der Regierung anders
darzustellen , als man ihn dem offiziösen Wortlaut nach ziem -

' sich allgemein aufgefaßt hatte .
Soll es uns nicht gestattet sein — sagt der „Constitutionnel — wenn

wir sür Preußen genau denselben Unterschied aufstellen, den wir un¬
srem» von den preußischen Blättern für Frankreich aufgestellt zu sehen ?
Wenn wir die loyalen und friedfertigen Absichten des Berliner Kabi-
nets und des deutschen Volkes konstatiren, soll es uns alsdann , fragen
wir , nicht gestattet sei» , gleichzeitig auf die schuldvolle Hartnäckigkeit
gewisser Blätter hinzuweisen, die , jenseits de « Rheines , „gefährlichen
Illusionen schmeicheln und unausführbare Hoffnungen aufmuntern " ?
Wie soll dieser Aufruf an den Geist der Mäßigung und der Billigkeit
in Nichtübereinstimmung sein mit den friedlichen Versicherungen der
Kaiserl . Regierung und mit unseren eigenen , so bestimmten und oft
wiederholten Aeußerungen , welche sämmtlich der Aufrechterhaltung des
Friedens günstig sind ? Haben wir nicht , im Gegentheil , aus dem
sehr rechtmäßigen Wunsch, daß auch die letzten Kundgebungen des krie¬
gerischen Geistes sich verziehen möchten , eine derartige Anempfehlung
an die wenigen preußischen Blätter ergehen lasse» , welche die Lei¬
denschaften noch mehr anstacheln, anstatt sie zu beschwichtigen ?

Der Schluß eines Artikels der Berliner „Milit . Blätter "

über die Rüstungen Frankreichs gibt dem „Constitutionnel "

hierauf Gelegenheit , diesen neuen Beweis der gegen Frank¬
reich geübten Gerechtigkeitsliebe, die in Preußen Fortschritte
mache , hervorzuheben .

Frankreich — heißt es alsdann — hat nichts Anderes gewollt , als
was die „Milit . Bl .

" sagen — und es verdient bemerklich gemacht zu
werden, daß gerade ein solches Urtheil von einem militärischen Fach¬
blatte Preußens herrührt.

In einem besondern Artikel nimmt der'
„ Constitutionnel "

die „Revue Contemp .
" vor , die nicht allein einen Krieg als

wahrscheinlich und durch die Schuld der französischen Regie¬
rung herbeigeführt , sondern auch als höchst bedenklich in seinen
Folgen für Frankreich ansieht . Der „Constitutionnel

" findet
derartige in die Oeffentlichkeit gebrachte Anschauungen ge¬
radezu „cynisch

"
; wenn man nicht genug Patriotismus be¬

sitze , möge man wenigstens aus Schamgefühl schweigen . Der¬

artige Dinge müßten einfach der öffentlichenVerachtung preis¬
gegeben werden . Die Stelle , welche den „Constitutionnel " am
meisten kränkt , lautet folgendermaßen :

Wir fürchten sehr , daß, wenn das Kaiserreich Krieg führen will , es
i hn allein führen muß . Es hat wohl seine Armeen, wird es aber auch
Frankreich für sich haben ? Werden nicht alle Wünsche , die wir für den
Erfolg seiner Unternehmungen hegen können , unfruchtbar bleiben?

Der kl. „Moniteur " theilt au der Spitze seines Wochen¬
berichts , ohne weitere Bemerkung und Nutzanwendung , mit ,

daß der König von Preußen die Entlastung der Reservi¬
sten , unmittelbar nach den Manövern , und die Einberufung
der Rekruten , als um 3 Monate später vorzunehmen , an¬
geordnet habe . In der österreichis chen Presse herrscht,
wie der „Abend-Moniteur " konstatirt , einstimmige Anerken¬
nung des Giskra 'schen Rundschreibens , das als das
Werk eines aufgeklärten und praktischeu Mannes angesehen
werde.

Die „Liberte " erfährt , daß am 15 . Sept . ein Kongreß
polnischer Journalisten in Krakau abgehalten
werden soll. — Die Nationalbank von Athen hätte , nach
demselben Blatt , dem Ministerium Vulgaris ein Darleihen
von einer halben Million Drachmen verweigert . — Die
„Opinion Nation .

" glaubt nicht , daß über die Abberufung
des Hrn . Benedetti von Berlin und desfen Ersetzung
durch Hrn . v. Lavalette bereits eine Entscheidung ge¬
troffen sei . — Das Gericht von Alais hat Hrn . de
Larcy wegen einer Wahlversammlung , die er in Form
einer Privatgesellschaft in seinem eigenen Hause abhalten
ließ , in Berücksichtigung sehr mildernder Umstände , als
zweier Zuwiderhandlungen schuldig, im Ganzen zu 41 Fr .
Geldbuße verurtheilt .

Wie die „France " meldet, wird der Kaiser morgen das
Lager von Chalons verlassen, um sich unmittelbar nach
Fontaineblau zu begeben. Von da wird er mit der Kaise¬
rin und dem Kaiserlichen Prinzen nach Biarritz reisen . Es
bestätigt sich, daß der Kaiser das Lager von Lannemezan
besuchen wird , welches am 16 . d. M . aufgehoben werden
soll. — Die Königin von England wird von Luzern
zurückkehrend morgen durch Paris kommen. — Die „France "

glaubt zu wissen, daß der neue französische Gesandte in
Rom , Hr . v . Banneville , sich nicht vor dem November
auf seinen Posten begeben wird .

Der neue hellenische Gesandte am französischen Hofe,
Hr . Kangabe , ist in Paris eingetroffen und wird ehe¬
stens die Geschäfte seiner Gesandtschaft übernehmen . Auf
fernem früheren Posten als Gesandter in Washington soll
Herr Kangabe , wie die „France " wissen will , viel Sym¬
pathien für Rußland gezeigt haben . — Rente 70 .40 , Cred.
mob. 282 .50, ital . Anl . 52 .25 .

Spanien .
Madrid , 8 . Sept . Einige Offiziere der Garnison von

Tarragvna wurden als der Mitschuld an revolutionären
Umtrieben verdächtig entlassen , ebenso einige Sergeanten der
Artillerie aus der Garnison von Madrid .

Belgien .
Brüffel , 8. Sept. (Fr. I .) Odilon Delimal , Chef -

redacteur des „Espiegle "
, der wegen der Veröffentlichung des

Manifestes von Pyat angeklagt war , ist von der Jury von
Brabant freigesprochen worden .

Brüffel , 9. Sept . Der internationale Arbeiter¬
kongreß nahm eine Resolution an , welche dahin geA,
daß die Arbeitseinstellungen nicht das Mittel seien, welches
die Arbeiter frei machen könne. Es sei durchaus nothwen -
dig, die Arbeitseinstellungen zu regeln , eine Nothwendig -
keit , die für alle Professionen und Länder , welche derartiger
Organisationen noch ermangeln , gelte. Die Strikes müß¬
ten solidarisch gemacht und ferner ein Schiedsgericht zwi¬
schen Arbeitgebern und Arbeitern ernannt werden.

Niederlande .
Amsterdam , 8. Sept . Der Justizminister hat, wie ver¬

sichert wird , einen Beamten seines Ressorts beauftragt , einen
in der nächsten Kammersession vorzulegenden Gesetzentwurf
wegen Abschaffung der Todesstrafe auszuarbeiten .

Rußland und Polen .
Von der polnischen Grenze , 3 . Sept . (A. Ztg.)

Den zahllosen Maßregeln der Unduldsamkeit welche
die russische Regierung seit längerer Zeit ergriffen hat ,
reiht sich eine ministerielle Verfügung würdig an, laut wel¬
cher an keiner russischen Universität mehr als 30 Katho¬
liken studiren dürfen . Gleichzeitig ist der Sprachzwang
auch auf die deutsch -evangelische Hauptschule in Warschau
ausgedehnt , jedoch mit der vom Direktor erwirkten Ver¬
günstigung , einstweillen noch in einzelnen Lehrgegenständen
die deutsche Sprache anwenden zu dürfen . Im Minsk ' schen
ist wiederum ein katholischer Priester mit 13 Gemeinde¬
mitgliedern zur griechischen Kirche übergetreten . — Dem
Grafen Berg hat der Kaiser mittelst Ukases vom 14 . v.
M . in Anerkennung der geleisteten Dienste wieder eine aus
nicht weniger als sechs Vorwerken gebildete, im Gouverne¬
ment Suwalki gelegene Majoratsherrschaft zum Geschenk
gemacht. — Ingenieure sind jetzt mit den Nivellirungs -
arbeiten an der projektirten Eisenbahnlinie Smolensk -
Litthauisch - Brest beschäftigt. Durch die vollendete Linie
wird die Verbindung zwischen Warschau und Moskau her¬
gestellt.

Großbritannien
London , 8. Sept. Der Bericht des Parlaments -Spezial-

komitee's , das zur Berathung der Bestimmungen über Aus¬
lieferung von Verbrechern niedergesetzt war , ist veröf¬
fentlicht worden . Der Bericht empfiehlt eine größere Erleich¬
terung für die gegenseitige Auslieferung entflohener Verbrecher
und vollständige Verbrecherlisten , wie in den Verträgen mit
Frankreich , Amerika und Dänemark stipulirt wurden . Poli¬
tische Verbrecher , ausgenommen Meuchelmörder , sollen nicht
ausgeliesert werden .

London , 9. Sept . Die Königin von England
wird morgen um 10 ' /z Uhr in Paris im strengsten In¬
kognito eintreffen , während des Tages im englischen Ge¬
sandtschaftshotel ausruhen und Abends 10 Uhr nach Cher¬
bourg wieder abreisen . — Der „Globe " versichert, daß
Rochefort die „Lanterne " in London herausgeben werde.

London, 9 . Sept . Gestern wurde ein Irländer, Na¬
mens Byone , des Fenismus verdächtig , verhaftet . In

seiner Wohnung wurden Schußwaffen und Munition rus-
gefunden . — „Herald " und „Daily News "

widmen d»
deutschen Nordpol -Expedition anerkennende Artikel

Affe«.
Kuratschee, 8. Sept . Die indische Presse spracht ffz

einstimmig in tadelnder Weise über die Ernennung Lvrö
Mayo ' s zum Generalgouver

'neur von Indien aus .
Amerika

* Neu -Nork, 27. Aug. (Per „Union" .) General Grau ,
hat einen Befehl veröffentlicht , der die Militärkommandant ^
des Südens ermächtigt , die Truppen zu verwenden und hx,
Zivilbehörden zu helfen, welche darum nachsuchen, aber einzig
und allein , wenn es sich darum handelt , gesetzliche Maßregeln
zu unterstützen . Die Legislatur von Tennessee Hü eine
Vermehrung der Milizen gestattet . Hr . James Mann Se¬
nator (Demokrat ) von Louisiana , ist gestorben. Eine große
Versammlung von Feniern wird in Washington und in
Neu -Aork statthaben , um die Assoziation auf neuer Grund¬
lage zu reorganisiren .

Philadelphia , 8. Sept . Ein Kabeltelegramm der
„Times " meldet : In Kansas hat zwischen den Trup¬
pen und Indianern ein Treffen stattgefunden , in welchen,
4 Soldaten getödtet und 17 verwundet wurden . Die In¬
dianer wurden geschlagen. Ihre Verluste sind noch unbe¬
kannt .

Die Feier des S . Septembers in Karlsruhe .
Karlsruhe , 10. Sept . Der Geburtstag Sr . König!. Hohen

des Großherzogs wurde gestern hiermit derjenigen all¬
gemeinen Freudigkeit gefeiert , die diesem Landesfest von je her
eigen war . Die äußern Festmomente waren : Am Vorabend
Glockengeläute und musikalischer Zapfenstreich ; am Fest¬
morgen Kanonendonner und Tagwachesignal . Militär -Gottes¬
dienst und daraus Fest-Gottesdienst in den Kirchen beider
Konfessionen für die Zivilbeamten und die Bürgerschaft (bei
dem in der katholischen Kirche wurde eine schwungvolle Fest¬
messe, komponirt von Hrn . Hofkapellmeister Kalliwoda
unter des Komponisten eigener Leitung vorgetragen ) , In¬
spektion der Garnison auf dem Schloßplatz und Festmahlean
verschiedenen Orten . Wir erwähnen namentlich zunächst dü
Diners bei dem Hrn . Präsidenten des Großh . Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten , Frhrn . v. Freydorf , welches
die dahier beglaubigten HH . Gesandten und Geschäftsträger ,
die Mitglieder des Großh . Staatsministeriums , die Charge»
und höchsten Beamten vereinigte und bei welchem der Doyen
des diplomatischen Korps , Hr . Graf v . Fl emming , eine»
Trinkspruch auf Se . König !. Hoheit den Groß Herzog und
der Hr . Präsident des Ministeriums des Auswärtigen
einen solchen auf die hohen Souveräne der anwesende»
Mitglieder des diplomatischen Korps ausbrachten .

Dem Diner 'bei Sr . Excellenz dem Hrn . Kriegsministn
Generalleutnant v . Beyer wohnten die Generalität , darun¬
ter Se . Großh . Hoheit der Prinz Wilhelm , die Regi¬
mentskommandeure , die fremden Offiziere , die Kriegsbeam¬
ten u . s . w. bei .

An dem Festmahl im Museum betheiligten sich Beamten,
Bürger , Männer verschiedener Berufsarten und Lebens¬
stellungen . ' Hier sprach der Präsident des Großh . Finanz¬
ministeriums , Hr . M . Ellstätter , den Festtoast. Wir
sind in der Lage, den ungefähren Wortlaut desselben im Nach¬
stehenden mittheilen zu können.

Meine Herren ! Wenn wir Badener den 9 . September feiern , so iß
das zum Glück mehr als die Beobachtung einer schuldigen Rückficht:
eö ist ein Fest , entsprungen der aufrichtigsten persönlichen Verehrung
für unseren Großherzog und eine Feier zugleich politischer Art, hervor¬
gegangen aus der Ueberzeugung , daß die Wohlfahrt , deren sich da«
Land zu erfreuen hat , und das Ansehen , in welchem es bei Allen fieht,
welche für die politischen Aufgaben der Gegenwart ein Verständnis
haben , ihre letzte und festeste Wurzel besitzen in der Weisheit , dem
Wohlwollen und dem Pflichtbewußtsein unseres Fürsten .

Vor wenig Wochen erst haben wir Gelegenheit gehabt, alles Dessen
zu gedenken , was das öffentliche Recht des Landes unserem Fürsten
verdankt; wie die freiheitliche Ausbildung der Verfassung im Sinne
der heutigen Staatsidee wesentlich seiner freien Initiative entsprossen
ist ; wir haben einer stattlichen Reihe freisinniger Reformen gedenk«
können , welche ihren Ursprung fernem vollen Verständniß für die
Bedürfnisse der Zeit verdanken, Reformen , welche man , gerade weil sie
im freiheitlichen Geiste gedachr waren , hin und wieder als Experi¬
mente hat bezeichnen wollen, welche wir aber zu unserer Genugtuung
jetzt fast überall , wo politisches Streben vorhanden ist , in Geltung
treten sehen .

Kann es uns mit Stolz erfüllen , daß so Baden unter seinem er¬
habenen Fürsten in der Entwickelung und Pflege verfassungsmäßig «
Freiheit vielfach vorangcgangen ist und noch voran ist, so dürfen «n

doch mit noch größerem Stolze darauf Hinweisen , daß in einer Art
unser Fürst einzig und unvergleichlich ist unter deutschen Fürsten , d«<

ist in seiner treuen und selbstlosen Hingabe an die Sach «

Deutschlands . Der Gedanke eines mächtigen und freien Val«
landes herrscht in keiner Brust lebendiger als in der seinigen , und du

Geschichte wird es Großherzog Friedrich von Baden nie ver¬

gessen , daß er unter Schwierigkeiten mancher Art den staatlichen Zu»

sammenschluß der deutschen Stämme zu fördern als seine höchste ^

gentenaufgabe ersaßt und verfolgt hat ; die Geschichte wird Großherzog
Friedrich von Baden sür alle Zeitm den edelsten deutschen Patrioten
beizählen.

Wir aber, meine Herren . die wir in eine Zeit gestellt sind ,
die schwierigsten , aber zugleich auch höchsten politisches und naliona
Aufgaben zu lösen hat , wir , die wir uns diese» Aufgaben unter p

erleuchteter und hochherziger Führung widmen dürfen , wir
nicht der Geschichte überlassen , unseren Großherzog zu
wollen ihn feiern Jahr für Jahr und zu allen Zeiten , und so t«**

Sie uns auch heute die Gläser anklingen und rufen :
Unser allgeliebter Fürst, Grvßherzog Friedrich lebe hoch -

^
Diese Worte übten eine wahrhaft zündende Wirkung ,

in dem Jnbel der Tafelrunde ihren strömenden Ausdruck
Nachmittags 2 Uhr begann das von der SchützengeselllV "



^ stattete Festschießen , und Abends feierte die Gesellschaft
^ ttacht

" den Tag mit einem heitern und brillanten Gar -

Ait . Das Großh . Hostheater ( s. S .) brachte eine neue

Av . Die Braut von Azola
" von L. Liebe als Festvor -

Ang
"

Damit schloß die Feier .

Baden .

Karlsruhe , 10 . Sept . Ueber den Ausfall der hiesigen Kr eis -

! . ^ n geht » ns Folgendes zu : Wahlberechigte 3807 ; abgesiimmt

1527 , d. h . stark 40 Pro ; . ; von den abgegebenen Stimmen

7Vi Proz . auf den ultramontanen Vorschlag , alle übrigen aus

„Tagblalt
" vorgeschlagmen Wahlmänner , welche ausnahmslos

^ Hlt wurden .

Karlsruhe , 8. Sept . Dem im Allgemeinen korrekten

^ iaen Bericht über das Sonntag den 6. d. auf dem Artillerie -

^ ngsplatz bei Forchheim abgehaltene Wettrennen des Renn -

pxr Offiziere ist noch beizufügen , daß Se . KLnigl . Hoheit der

dH erzog Höchstsein reges Interesse an diesem , die kavalleristische

»»zbildunz so fördernden Zweige der Reitkunst durch allergnädigste

ii»bersmdung eines namhaften Geldpreises aufs neue bewährt hat .

-a»ir hulvolle Gabe wurde als 1 . Preis des 4 . Rennens festgesetzt,

,Mt hatte das 4 . Rennen zwei eigentliche Preise und als 3 . die

Mätze .
Ebenso hat Se . Großh . Hoheit Prinz Wilhelm , der hohe Pro -

«kt«r de« RennvereinS , den Reiz des Sieges durch Zugabe sehr werth -

« ller Pferde - Ausrüstungsstücke zu den Geldpreisen der zwei 1 . Rennen

Amtlich vermehrt .

Zu berichtigen wäre da» Ergebniß des 3 . Rennens , indem hierbei

Zrcondelieutnant v. Beck vom Großh . Feld -Artillerieregimentauf des

Prenmrlieutnants Mohl Fuchsstute „ Macca " Sieger war .

Whitcsoot
"

, geritten von Premierlieutnant v . Friedrich errang den

Preis .

Karlsruhe , 10 . Sept . Heute Morgen find die verschiedenen

xrupxenthcile der hiesigen Garnison zu den Divisionsmanövern

Marschirl .

Breiten , 7 . Sept . ( Krchg .-B .) Bei den in hiesiger Umgegend

jj,Bildenden Truppenübungen de« Großh . Militärs erhält die

Zladt Bretten von folgenden Regimentern Einquartierung :

11 . Sept . das Leib- Grenadierregiment und eine Batterie Artillerie ;

M 12. und 13 . Sept . das Leib -Dragoncrregiment ; am 16 . und 17 .

Sept . das 4. Infanterieregiment und das 2 . Dragonerregiment und

M IS . und 20 . Sept . das Leib-Dragonerregiment .

Mannheim , 19 . Sept . ( Mannh . I .) Zu Ehren des hohen Ge -

durissestes Sr . König !. Hoheit des Großherzog « fand gestern im

EuropäischenHof " ein Festessen statt , an dem Staats - und Gemeinde¬

beamten, Mitglieder verschiedener Korporationen und hiesige Einwohner

Yeil nahmen . Hr . Oberhofrichter Frhr . v. Marschall brachte in

gewählten und ansprechenden Worten den Toast aus Se . KLnigl .

Hoheit au«.

Tauberbischofsheim , 8 . Sept . ( Taub . ) Bei der gestern

Mgefundenen Wahlmännerwahl zur Kreisversammlung haben

sichdie hiesigen Bürger recht wacker gehalten . Ohne alle Parteirück -

sichtwurden nur Männer gewählt , welche das nöthige Verständniß

fiir die fragliche Sache haben .

Ettlingen , 7 . Sept . Bei der heutigen Wahl wurden sämmt -

liche 19 Kandidaten der freisinnigen Partei gewählt . Die Absendung
mies liberalen Abgeordneten für den Bezirk Ettlingen ist gesichert .
Die Ultramontanen verhielten sich theilweise passiv .

F Baden , 8 . Sept . Der vierte Wettrenntag zu Iffez¬

heim wurde mit dem dritten Lauf um den Preis vom Rhein
(10,000 Fr ., Entfernung 2200 Meter ) eröffnet , woran nach den Be¬

stimmungen dieses Rennens sich nur die Sieger in den zwei ersten
Läusen, also „ Turco " und „ Fervagues

"
, zu betheiligen hatten .

Hni. Montgomery ' s „ Fervagues " führte das Rennen vom Ablauf
m und siegte leicht mit ' / , Länge .

hierauf folgte der Preis von Eberstein , ein Handicap ( 3000

?rs. für 3jährige und ältere Pferde , 100 Fr . Einsatz ; Entfernung
2M Meter ) , an dem sich nicht weniger als 11 Pferde betheiligten .
Diesmal siegte Hrn . Delatre ' S „ Dutch - Tar " ( der Sieger im
Preis von Iffezheim ) über Herzog v Hamilton ' s „Honesty

" ( Sie¬
ter im Preis von Favorite ) . Hrn . FlerSheim ' s „Turenne "

, Kopf
« Kopf , drittes Pferd . 5 Pferde wurden im Rennen nicht -placirt ,
st zingen beim Zeichen nicht ab und blieben am Pfosten .

Drittes Rennen : „ Preis vom Fremersberg
"

, ein Ver -

kausSrennen (3000 Fr . für 2jährige und ältere Pferde , 100 Fr . Ein -
sth> Entfernung 2000 Meter . Das zweite Pferd erhält Vu der Ein -
Isthr, 3jährige Pferde können für 12,000 Fr . gefordert werden ) . In
diesemRennen siegte abermals die zweijährige „ Mlle . de Fligny

"

dedHrn . Aumont . Das dritte Rennen , das diese jung « Stute in
st Tagen gewann . Sie schlug des Grafen v . Lagrange „Auricel "

kil einer Länge .
Da« vierte Rennen war um den KonsolationspreiS ( 1500

Distanz 2200 Meter ; die Pferde können für 6000 Fr . gefordert

Werden; das zweite erhält die Einsätze ) - für alle 3jährigen und
« erm Pferde , welche in diesem Jahr in Iffezheim gelaufen , aber

gesiegt , stoch 500 Fr . als zweites Pferd erhalten haben . Die
« Meldungen zu diesem Rennen waren offen auf der Bahn bis zum
« ginn des Wiegen «. De « Grafen von Lagrange zwei Pferde

^
' Epte " und „ Atalante " wurden erstes und zweites Pferd .

Grasen v. Lagrange Pferde haben in diesem Jahr also 3

gewonnen ( das große St . Leger mit 10,000 Fr . , den großen

^
mir 20,000 Fr . und den KonsolationspreiS ) . Des Herzogs

- Hamilton Pferde waren sogar Sieger in4 Flachrennen. Auch
Delatre ' s Pferde siegten in 3 Rennen .

« chlußrennen : Große Steeple - Chase ( 500 Friedrichsd ' or . 10
drichsd ' or Einsatz . Da « zweite Pferd erhält die Einsätze . Distanz

^ gl. Meilen ) .
^ mgagirten Pferden liefen 11 : Hrn . Grafen Emerich Ester -

Fuchshengst „ Transylvanien
"

, Hrn . Bournet ' S
Hengst „ Niger "

, Hrn . v. Herissem ' s

- G
des Grafen Nikolaus Esterhazy ' » Fuchswallach
und des Grafen Gy alai Karolyi ' s Fuchswallach

kstke " . Die übrigen Pferde haben da « Rennen nicht vollendet .

* ch -̂ ^ dlvanien " nahm die Spitze , gefolgt von „ Avcnay "

* » .
'

R - Trumps " . Die ersten Hindernisse wurden gut genom -
Beim Ueberspringen de« Flusse « fiel „ Bürzkc "

, doch nahm
^ orr das r» . - ^ «das Rennen wieder auf . Beim Ersteigen de« steilen Hügels

Transylvanien an der Sprtze ,immer

„ Jack of Trump « ' , „ Bürzke "
, „ Julie "

, „ Niger
" mehrere

Längen zurück ; die übrigen Pferde waren nicht mehr im Rennen .

„ Jack of Trumps " und „ Bürzke
" fielen beim Herabsteigen des

Hügels . „ Transylvanien " gewann dadurch einen bedeutenden

Vorsprung , und siegte sehr leicht mit mehreren Längen ; „ Niger "

zweites , „ Julie
" drittes Pferd . Also hat im Steeple -Chase wiederum

ein deutsches Pferd gesiegt .

XX Baden , 10 . Sept . Schöner denn jemals war die Vorfeier

zum Geburtstag Sr . KLnigl . Hoheit de« Großherzogs , und cs ist der

Administration gelungen , sowohl in dem großen Feuerwerk als auch
in der Illumination des Konversationshauses , dem Publikum wahre

Ueberraschungen zu bereiten , wobei sie allerdings auch sehr vom Wetter

begünstigt war . Ebenso war es ein sehr gelungener Gedanke , mit

jenen Festlichkeiten ein Konzert im Freien zu verbinden , welches von

dem hiesigen Theaterchor und von dem Kurorchester nebst der Langen -

bach ' schen Kapelle in dem dazu vergrößerten Musik -Kiosk aufgeführt
wurde . Dazu war denn eine solche Menge von Menschen aus der

Umgegend herbcigeströmt , daß selbst die Straßen der Stadt überfüllt
waren . An dem, allen Badenern so thcuern gestrigen Tag fanden die

üblichen Festlichkeiten unter regster Betheiligung statt und bei dem sehr

zahlreichen Festmahl sprach Hr . KreiSgerichts -Direktor vr . Puchelt
den Toast aus das Wohl Sr . KLnigl . Hoheit des Großherzogs , was

begeisterte , jubelnde Zustimmung fand . Den würdigen Schluß des

schönen Tages bildete die Aufführung de : „Martha " mit Hrn . Wachtel
und Betz und Frln . v. Murska aus Wien , welches berühmte Kleeblatt

Herrliches leistete und von dem entzückten Publikum mit Beifall über¬

häuft ward .

Bühl , 8. Sept . Die Liberalen haben bei den Wahlen gesiegt .

Lahr , 7 . Sept . ( Heidelb . Ztg .) Bei der heute staltgehabten
Wahl der Wahlmänner zur Kreisversammlung erschien etwa die Hälfte
der eingeschriebenen Urwähler . Die von dem Ausschuß des Bürger¬
abends vorgeschlagenen Wahlmänner gingen mit kolossaler Majorität
aus der Urne hervor . Die Wahl ist demnach im Sinn des Fortschritts

ausgefallen .

Wolfach , 8 . Sept . Die Wahlen in unseren 3 Wahlbezirken sind
in allen Distrikten regierungsfreundlich ausgefallen . Die klerikale

Partei hat sich in den meisten Gemeinden der Wahl enthalten . Der

Amtsbezirk wird ganz zweifellos 5 Abgeordnete der liberalen , regie¬

rungstreuen Partei in die Kreisversammlung entsenden .

Meßkirch , 8 . Sept . ( Konst . Ztg .) Der gestrige Wahlakt

hat in glänzender Weise den Beweis geliefert , daß die Bewohner des

Heuberges dennoch die richtige Erkenntniß für unser heutiges Staats -

lebcn besitzen. 27 Wahlmännerwahlen für den Kreisrath wurden da¬

selbst vorgenommen . Sie alle fielen liberal aus . Keiner der schwar¬

zen Kandidaten brachte es über 20 Stimmen .
— Aus Steißlingen , dem Wohnsitz des Hrn . v. Stotzingen ,

wird der „Konst . Ztg . " gemeldet , daß ausnahmslos liberale Wahl -

mänuer gewählt wurden . In der Stadt Meersburg wurden zu

gleichen Theilen Liberale und Ultramontane gewählt .

Von der Donau , 8 . Sept . (Konst . Ztg .) Bei der gestrigen
Wahlmännerwahl im Bezirk Jmmendingen sind im Ganzen 18

Liberale und 6 Ultramontane (4 von Möhringen und 2 von Kirchen )

gewählt , und ist deßhalb so viel sicher , daß Fischler von Möhringen
nicht mehr als Kreisabgeordneter gewählt wird .

Vermischte Nachrichten.
— Freiburg , 9 . Sept . ( Oberrh . Kur .) Gestern brach im

Ottilien wald ein Brand aus , der ziemlichen Umfang nahm .

Der Schaden ist nicht unbedeutend .

— Nürnberg , 7 . Sept . Der bereits erwähnte Protest der

beim Arbeitcrvcreinstag in der Programmfragc überstimmten Arbeiter¬

vereine lautet : „Nachdem die Mehrheit des Vereinstage « deutscher
Arbeitervereine zu Nürnberg mit Hilfe von Vertretern der internatio¬

nalen Assoziation und Vertretern der Volkspartei ein politisches Pro¬

gramm durchgesetzt hat , sehen die Unterzeichneten sich veranlaßt , fol¬

genden Protest dagegen einzulegen : 1) Die Bestrebungen der deutschen
Arbeitervereine , welche nach dem Programm,des ersten VereinStages
die geistige und materielle Hebung de« ArbeicerstandcS bezwecken, kön¬

nen nicht durch weittragende Programme gefordert werden . Die Er¬

örterungen solcher Programme , die auf ein mehr oder weniger klares

staatliches und gesellschaftliches Zukunftsideal verweisen , müssen noih -

wendiger Weise den Eifer für die auf Selbsthilfe gegründeten Verei¬

nigungen lähmen und sind nur geeignet , an Steile rüstiger Arbeit ein

Spiel mit leeren Worten und unklaren Phantasien zu setzen . 2 ) Wir

erblicken in der Annahme eines bestimmten politischen Programms
einen Gewissenszwang für die Vereine , welche in politischen Dingen an¬

derer Ansicht sind , sowie für Arbeiter , denen dieses Programm wider¬

strebt und daher den Vereinen fern bleiben , während die Arbeiterver¬

eine , wenn sie ihre Aufgabe erfüllen wollen , Jedem offen stehen sollen .
3 ) Dem Staate gegenüber sind die Arbeiter berechtigt zu fordern : die

volle Rechtsgleichheit mit allen andern Staatsbürgern , Befreiung von

allen Schranken und Hemmnissen , welche der freien Bewegung des

Menschen und der Arbeit entgegcnstehen , und endlich eine gerechte Ver -

theilung der Staatslasten . Die Lösung der sozialen Frage kann aber

niemals durch den Staat allein geschehen, sie kann hauptsächlich nur

herbeigeführt werden durch die freie Thätigkeit der Staatsbürger selbst .
4 ) Eine der wichtigsten Aufgaben der Arbeiterbildungs - Vereine bleibt

es , Kenntnisse der staatlichen Verhältnisse und politischen Fragen zu
verbreiten , und insbesondere den Sinn für das öffentliche Leben zu

pflegen und in den Kreisen der Arbeiter Vaterlandsliebe und bürger¬

lichen Gemeingeist zu erwecken. Die Politik kann also den Arbeiter¬

vereinen nicht fremd bleiben ; nimmermehr aber dürfen sich diese Ver¬

eine als willenlose « Werkzeug dieser oder jener Partei mißbrauchen

lassen. 5) Wir erkennen daher dm in Bezug auf das vorgelegte Pro¬

gramm gefaßten Beschluß als für uns verbindlich nicht an , und be¬

halten uns weitere Schritte vor ."

— Gotha , 6. Sept . ( Nürnb . Korr .) Interessant war in der

gestrigen Sitzung des Schwurgerichts die Aussage des Rechtsanwalts

Fries von Weimar , der von der Oberstaatsanwaltschaft zitirt war ,
über das Verhältniß des Angeklagten Feodor Streit zu dem Na¬

tionalverein . Streit hatte nämlich in seiner Vernehmung wiederholt
der Opfer gedacht , die er durch seine Druck- und Zeitungsunterneh¬

mungen der nationalen Bewegung gebracht , und es war dabei nicht

deutlich zu unterscheiden , welche dieser Opfer der Betheiligung Streit ' «

am Nationalverein und welche der privaten politischen Thätigkeit des¬

selben zuzurcchnen seien. Fries erklärte nun , über das Verhältniß be¬

fragt , daß an und bei der Gründung der von Streit redigirten

Blätter der Verein nicht mitlhätig gewesen, übrigens aber auch Streit

selbst durch den Verein für seine etwaige Versäumniß genügend ent¬
schädigt worden sei, da er zwar 1860 nichts , dann aber jährlich
1200 fl. und später sogar 1209 Thlr ., schließlich aber auch noch eine

Entschädigungssumme von 6000 fl. erhaltm habe .
— Von der deutschen Nordpol - Erpedition sind der

„Wes .-Ztg . "
zufolge neuerdings Briefe durch einen Walfischer ( dm

Schraubendampfer „Jan Mayen " ) über Peterhead eingegangen . Der
erste Offizier Hildebrandt schreibt von 81 « N . und 5° 30 ' O . an Hm .
vr . Breusing , daß die Expedition verschiedene Versuche sowohl bei
Grönland als bei Gillisland gemacht habe , die Küste zu erreichen . In
Spitzbergen sei man 36 Stunden am Land gewesen. Die Versuche ,
nach . Grönland zu gelangen , sollten j .-tzt , wo die Aussichten auf gün¬
stigen Erfolg bester geworden seien , erneuert werden . Laut einem in
Lloydsliste enthaltenen kurzen Bericht vom Kapitän de« „Jan Mayen "

war die Expedition am 4. Juli an der Südspitze Spitzbergen - gewe¬
sen , und hatte versucht , an der Ostseite nordwärts zu kommen , konnte
aber nicht weiter als bi « 76 ° N . und 26 « O . gelangen , da die starke
Trift des Eises sie daran hinderte .

— Graz , 7 . Sept . (N . Fr . Pr .) In Stainz wollte der
Wanderprediger Mark wort einen kulturgeschichtlichen , gegen das
Muckerthum gerichteten Vortrag halten . Der aufgehetzte Pöbel rottete
sich zusammen . Markwort mußte sich flüchten . Die Zusammenrot¬
tung nahm ein blutiges Ende .

" London , 7 . Sept . Aus Macao laufen Berichte über eine
Reihe entsetzlicherGräuelszenen an Bord eines Schisses
ein , die selbst in der Geschichte blutiger Schifssmcutereien ihres Gleichen
sucht . Das italienische Schiff „ Theresa " war am 3. Febr . vor . Jahres
mit 296 Kulis und einem allgemeinen Cargo von Seide , Thee u . s. w .
von Macao nach Callao abgcgangen . Nach einer friedlichen Reise von
52 Tagen kam Land in Sicht , wie sich ergab Neuseeland , und die

Bemannung war auf dem Vordertheil des Fahrzeugs beschäftigt . Die¬
sen Augenblick benützten die Kulis , drangen in die Kajüte , bemächtig¬
ten sich der Waffen und in weniger als 10 Minuten tödteten sie 13
von der Bemannung , welche sie gräulich verstümmelten , viertheilten
und über Bord warfen . Der zweite Steuermann wurde durch einen
Schuß in den Kopf getödtet , und der erste Steuermann erhielt 17
Wunden , wurde in Ketten gelegt , und auf die abscheulichste Weise 80

Tage lang gemartert , indem sie ihm Nägel in den Kopf schlugen ,
u . s. w . , bis sie ihn 2 Tage vor der Ankunft an der chinesischen
Küste tödteten . Damit nicht zufrieden , begannen sie auch unter
sich selbst zu morden ; in weniger als zwei Stunden waren 50
von ihnen die Köpfe abgehauen ; diese wurden in Kisten verpackt
und im untersten Schiffsraum , aufgestapelt , so daß der entsetz¬
lichste Geruch von der Welt , der mit jedem Tag unausstehlicher wurde ,
das Fahrzeug 2 Monate lang durchzog. Noch dazu wurde die Frau
des Kapitäns im Zwischendeck eingesperrt . Die Kulis , welche wahr¬
scheinlich Seeräuber waren , denn sie verstanden den Gebrauch des
Kompasses und der Karte , leiteten da« Schiff nach dem Hasen von
Tin -Pack , wo sie dasselbe unter reger Theilnahme Seitens - er Man¬
darine gänzlich ausplünderten , die Namen von sämmtlichen Booten
auslöschten und sich davonmachten . — Da » Schiff kam mit 8 Leuten
( darunter die Frau de« Kapitän «) wieder in Macao an .

Vierte Mittheilung über die zur Beobachtung der tota¬
len Sonnenfinsterniß am 18 . August1868 entsandten
norddeutschen Expeditionen .

Wir sind nunmehr im Besitz eines ausführlichen Berichtes über die
von unserer Expedition in Aden erlangten Resultate . Im Allgemeinen
sind dieselben durchaus erfreulich . Es ist gelungen , durch einen Wol¬
kenriß , welcher sich gerade während der drei Minuten dauernden To¬
talität geöffnet hatte , sechs Photographien der Protuberanzen auszu -

nehmen , von denen nur zwei durch Wolkenstreifen gestört sind . Man
kann erwarten , daß diese Bilder durch Vergleichung mit den von Eng¬
ländern und Franzosen aufgenommenen eine hohe Wichtigkeit erlangen
und zur Erkenntniß der Natur der Protuberanzen höchst Wesentliche «

beitragen werden . Insbesondere enthalten die ersten beiden Platten
das Bild einer Protuberanz von beträchtlichen Dimensionen und auf¬
fallender Form , deren Gestalt - und Ortsveränderung sich nun aus den
etwa 40 Minuten später in Indien ausgenommenen Photographien
mit bisher unerreichter Sicherheit ermitteln lassen wird .

Unsere Beobachter sind erfüllt von dem Eindruck der merkwürdigen
Beleuchtungen und der liefen Dunkelheit während der Totalität . Der
Anblick der glänzenden Corona wurde leider durch die Wolken beein¬
trächtigt .

Von Indien sind noch keine näheren Nachrichten angelangt . Die

letzten Briefe enthalten wiederum die wärmsten Schilderungen der
Aufnahme , welche unsere Astronomen gefunden haben . Wir behalten
uns vor , darüber im Zusammenhang zu berichten .

Berlin und Leipzig , den 7 . September 1868 .
Die Kommission der astronomischen Gesellschaft .

Schwetzingen , 8 . Sept . Hopfenbericht . ( Schw . W .-Bl .)
Ziemlich belebter Verkehr im Lauf des Tages . Preise je nach Quali¬
tät von 35 fl . bis 42 fl .

Frankfurt , 10 Sept . , 2 Uhr 17 Min . Nachm . Ocsterr . Kredit -

akrien 217 ' / ? , Staatsbahn -Akrien 260V » , National 53 ' / » , Steuer¬

freie 51V » , 1860r Loose 73V «, Oesterr . Valuta 103V » , 4proz . bad .
Loose 100 ' / «, Amerikaner 75 «/»«, Gold 144V ».

Karlsruher WitteruugSbeobachtungeu.

8 . Sept . Barometer .
Ther¬

mo - Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 11,60 ' "
Meter .

-1- 12,5 NO . rein heiter , mild
Mittags 2 „ „ 11,73 ' " -s- 21,0 , warm
Nachts 9 , . 11 .80 ' " - i- 14 .5 - . . mild

9 . Sept .

Morgens 7 Uhr 28 " 0,26 " ' 4- 10,5 N .O . rein heiter, Thau , mild
Mütags 2 . 27 " 11,75 ' " 4 - 21,5 schw . bew. , warm
Nachts 9 . . 11,93 " ' - f- 14,5 " rein . kühl

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Hernu Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Freitag 11 . Sept . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment . Zweite Gastdarstellung des Fräul . AglajaOrgeni .
Lucia von Lammermoor , Oper in 3 Akten, von Doni -
zetti . „ Lucia " — Fräul . Orgeni . Anfang V» 7 Uhr .
Ende 9 Uhr .



G Z . P. 399 . Karlsruhe . Ver -

^ ^ ^ wandten und Freunden geben wir
Nachricht von dem Hinscheiden

» unseres lieben Schwagers , Onkels und
^ Vetters , des Großherzoglichen Kanzlei -

rrths Jakob Neydeck . Erstarb
nach kurzem Krankenlager gestern Abend
11 Uhr im 69 . Lebensjahre .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Karlsruhe , den 10 . September 1868 .

Die trauernden Hinter -

_ bliebenen ._
Z .p .390 . Heidelberg . Heute

früh 3 Uhr verschied dahier nach kaum
vierzehntägigem Leiden unser geliebter

r Gatte , Vater , Bruder und Schwager ,
^ der Großh . Obrist und Landwehr -

Bezirks -Commaudeur
Herr Freiherr Louis Goeler von

Ravensburg , Ritter rc. ,
im Alter von 49 Jahren . Entfernten Ver¬
wandten und Freunden diese schmerzlicheNach-

richt mit der Bitte um stille Theilnahme .
Heidelberg , den 9 . September 1868 .

Für die Hinterbliebenen :
A . Freihr . v . Goeler ,

Großh . Kammerherr und Stadtdirektor .

, Danksagung .
Z .P.400 . Karlsruhe . Für die

Theilnahme bei dem Leichen -
» begräbniß unserer lieben^ guten Mutter ,

Schwiegermutter und Großmutter ,
Anna Stroh , geb . Kolb , Ober¬

rechnungsraths Wittwe dahier , sprechen wir
allen Betheiligten den innigsten , tiefgefühlte¬
sten Dank aus .

Karlsruhe , den 10 . September 1868 .

_ Die Hinterbliebenen .
"

Zch.379. Nr . 11,994 . Konstanz .

Erledigtes Stipendium .
Aus der Domcustos Mürgel ' schen Stipendiensiif -

wng werden hiermit 2 Stipendien von je 140 fl. zur
Bewerbung ausgeschrieben, da« eine vom 23. April
1867 , das andere vom 25. Oktober 1868 an laufend.

Zum Genuß dieses Stipendiums sind arme, dem
geistlichen Stand sich widmende Jünglinge und in er¬
ster Reihe solche berechtigt , die eine Verwandtschaft mit
dem Stifter nachweifen können.

Die Bewerber haben ihre Verwandtschaft»- , Ar-
muth «- , Studien - und Sittenzeugnisse

b innen 4 Wochen
anher vorzulegen.

Konstanz, den 5. September 1868.
Großh . bad . Bezirksamt.

_ Lang ._
Z .p.185 . Ettlingen .

Die Knaben-Erziehnugs-Ankalt
in Ettlingen ( bei Karlsruhe)

beginnt am S . Oktober ihre » SOten Jahreskurs .
Die Anstalt , von In - und Ausländern besucht , be¬

reitet sowohl für 's praktische Leben , Handel und Ge¬
werbe , als auch für höhere Lehranstalten und das Exa¬
men für einjährigen Freiwilligendienst vor.

Nähere Auskunft ertheilt aus Anfrage

_ Der Vorstand Fath .

Z p .385. Karlsruhe und Baden - Baden .

Amerikanische ConMis
per L November a. 6 zahlbar
kaufen

G . MMer SL Co^ .
in Karlsruhe

und Baden -Baden .
Z .P.337. Karlsruhe .

Anerbieten .
In einer achtbaren Familie hier kann ein junges

Mädchen in elterliche Pflege ausgenommen werden.
Im Hause selbst kann dieselbe in feinen Handarbeiten ,
sowie in häuslichen Geschäften unterrichtet werden.
Gefällige fr. Offerten befördert die Expedition dieses Bl .

Z .p .386 . Karlsruhe .

Kochstelle -Gesuch
Ein gewandter tüchtiger Koch sucht wo möglich eine

Jahresstelle in Hotels oder bei Herrschaften. Eintritt
in 14 Tagen . Nähere Auskunft Langestraße Nr . 111.

Baeonte Stelle .
Z .P .392 . Ein tüchtiger Rotariats -

Uffisteut, welcher selbständig arbeiten
kan» und hierüber , sowie über sein Verhalten mit guten
Zeugnissen sich ausweisen kann, findet auf die Daner
eines halben Jahres unter Zusicherung guter
Bezahlung eine sehr angenehme Stelle . Dcßfallsige
Offerte nimmt die Expediliow dieses Blattes unter
Bezeichnung kl . k . portofrei entgegen._

Dienstgesuch.
Z .p .119. Ein Notariats -Assistent

°
sucht bei einem Großh . Notar Beschäf¬

tigung und kann sogleich eintreten.
Wer ? sag t die Expedition dieser Zeitung .

Wjk - Commisgefuch ,
im Spczereifach gewandt , mit guten Zeugnissen ver¬
sehen . Eintritt sogleich. Die Adresse nennt die Expe¬
dition dieses Blattes ._ Z .p.394.

Zch .380. Karlsruhe .

(Hrassumen
zu Anblümungen von Wirse » und Böschungen» sowie
auch Sittsamen für die verschiedenartigsten Boden¬
verhältnisse passend empfehlen

Zollikofer L Schollcnberger
in Karlsruhe .

Güter- undDampf-Schleppschifffahrts-Dienft
von Le - erle K Comp , in Ludwrgshafen a. Rh .

Regelmäßiger Dienst von s z« s Tagen mit 5 Schiffen zwischen Mannheim -
Ludwigshafen , Worms , Mainz , Hanau , Offenbach, Frankfurt , Biebrich und Coblenz , Neu¬

wied, Köln Mühlhxim (Düsseldorf , Rotterdam , Amsterdam , Antwerpen , Bremen ) im Anschluß

an die von danach England und Amerika rc. abgchenden Dampf - und Segelschiffe.

Wegen Frachten und direkten festen Uebernahmen beliebe man sich zu wenden an

Z n.572. S . Le- erle in Ludwigshafen a . Rh., Mannheim und Mainz .
'

1'«rtIsitt!-Lv!Uvllt (ermäßigte Preise)
- es Bonner Bergwerks - und Hnttenvereins

wird durch meine Schiffe fortwährend in frischer Maare angebracht ; der Preis namentlich bei

ganzer Wagenladung , ist sehr billig gestellt. ^ ^ ^ ^ .
8 . lisäsrls in Lndwlgshafen a. Rh. L Mannheim .

Eidgenössisches Polytechnikum in Zürich .
Das Schuljahr 1868/69 beginnt an sämmtlichen Abtheilungen des eidg . Polytechnikums mit den ,

12. Oktober1868.
Anmeldungen zur Aufnahme sind schriftlich bis spätestens den 8. Oktober an die Direktion einzusenden.

Dieselben sollen die Fachschule und den Jahreskurs , in welche der Bewerber cinzutreten wünscht, und dre Bewil¬

ligung von Eltern »der Vormund , sowie die genaue Adresse der Lrtztern enthalten.
Beizuleqen ist ein Altersausweis (für den Eintritt in den ersten Jahreskurs der Abtheilungen und in den

Vorkurs ist das zurückgelegte 17. Attersjahr erforderlich) und ein Sittenzcugniß , sowie Zeugnisse über wissen¬

schaftliche Vorbereitung oder prattische Berufsausübung . ^ ^
Ueber die Zeit der Aufnahme gibt das Programm , über die ber der,elben geforderten Kenntnisse oder die

Bedingungen , unter welchen Dispens von der Aufnahmsprüfung gestattet werden kann , gibt Vas Regulativ der

Aufnahmebedingungen Aufschluß. Beide sind durch die Kanzlei der Direktion zu beziehen .

Znrich , den 27. August 1868 . . . . . , , ,Im Austrage des schweizerischen Schulraths
der Direktor der Polytechnischen Schule :

Landolt.Z .P.117. »V

Offene Lehrlinstsstelle .
Z,p .370. Für einen wohlerzogenen jungen Mann ,

der die nöthigen Kenntnisse besitzt , ist unter günstigen
Bedingungen eine Lehrstelle offen . Adresse ist bei der
Expedition dieses Blat tes zu erfragen ._

Z .P .373. Zürich .

BoLHoV - ev .
Gesucht sofort : 4 tüchtige Vergoldergehilfen . Wo ?

sagt die Buchhandlung von Fr . Schultheß in Znrich .

Z .p .388 . Littenweiler bei Freiburg .

Weitztanrrenfamen
in vorzüglich- keimfähiger Waare , sowie deßgleichen
Eschrnfamen bietet an in Littenweiler bei Freiburg
_ Paul Schüler.

Z .P.382 . Offenbura . Eine noch
WklU» in gutem Zustande befindliche
Schnellpresse mit Ansleger
ist um den Preis von 1000 st . zu verkaufen.

Näheres bei Rudolf Otteni , Buchdrucker in Offen»
bürg._

Feuerwehrhelme .
Die freiwillige Feuerwehr in Roth weil am Kai¬

serstuhl beabsichtigt die Anschaffung von ca . 80 Stück
Helmen. Lusttragende Herren Fabrikanten werden er¬
sucht , Muster mit Angabe des Preises , der Lieferungs-
und Zahlungsbedingungen bis zum 20 . Sept . d . I .
franco an das Kommando einzusenden. Z .p .364.

Z .P.372. Aachen .

Eisenbahn -Pressen
für Lithographie und Authographie , ganz Eisen , mit
Ausnahme des Fußgestells und Karren , von 35 bis
80 Thlr . Die Pressen zeichnen sich durch bequemes
und rasches Handhaben besonders aus . Hebelpressen ,
Druck von oben , von 16 bis 42 Thlr . Präg -, Ver¬
gold - , Copicrpressen, Papier - Schneidmaschinen , Eti -
quetten-Ausschlager nach jeder Zeichnung. Preis -
Courant sowie Zeichnung franco gegen franco.

C . Sperling ,
Pressen-Fabrik.

Z .p.219 . Rastatt .
Hu verkaufen oder

zu verpachten.
Das Gasthaus zum Tai¬

men in Seltz (Unterelfaß)
mit vollständiger Brauereieinrichtnng , Lagerbier- und
Eiskeller , mitten in der Stadt gelegen , ist unter billi¬
gen Bedingungen zu verpachten oder zu verkaufen.
Näheres ertheilt das öffentliche Geschäftsbureau von
I . Miller in Rastatt . _

Z .p.227 . St . Georgen .

Faß-Verkauf.
Unterzeichneter verkauft 10 Stück

gut gehaltene weingrüne Lagersaß,
haltend 200 Ohm badisch , eines von 16 bis 25 Ohm
haltend. Kausliebhaber wollen sich an Unterzeichneten
wenden .

St . Georgen im badischen Schwarzwald , den
5. September 1868.

PH . Haas , W -Hirschwirlh.

Aachen.

Haus- und Liegen¬
schafts -Verkauf.

Z o -IOb. In einer an der Eisen¬
bahn 5 Stunden von Karlsruhe und 5 Stunden von
Heidelberg gelegenen Stadt ist ein schöner Landsitz bil¬
lig zu kaufen, bestehend in einem massiv gebaute«
neuen Hans , großem gewölbtem Keller von 20 ' Länge,
Speicher , großem Hofraum und Oekonomiegebäuden,
Gemüse- und großen Banmgarten , mit den besten
Rebsorlcn seit 20 Jahren angelegt und umgeben und
in sehr gutem Zustande mit Einfassungsmauer umge¬
ben, Alles zusammen ein geschlossenes Ganzes bildend.
Dieses Anwesen in guter Lage in der Stadt eignet sich
zu jedem Gewerbebetrieb, insbesondere aber für ein
Pensionat , weil noch keines in der Stadt und der
nächsten Umgegend existirk , oder für eine von den
Renten lebende stille . Familie . Der Kaufpreis ist
5000 fl . , zahlbar baar zweitausend Gulden , der Rest
in 5 Terminen mit 5 Proz . Zins . Nähere Auskunft
ertheilt die Expedition dieses Blattes .

Z . p .397. Pforzheim .

Versteigerung .
Aus der Gantmasse des Bierbrauers

Albrecht Schmitz von Pforzheim werden am nächsten
Dienstag den 15 . September d . I . , von
Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr an (Zusam¬
menkunft an dem früheren Bierkeller des Gantschuld-
ners , Eifinger -Weg) , nachstehende

Fässer rr.
gegen Baarzahlung versteigert.

58 große Fässer von je 8 Ohm , 240 Ausfüllfäßchen,
12 Conservatorfaß , ein großes Bierfaß mit messinge¬
nem Hahnen , 1 Gährbütie von 1473 Maß , 1 Maisch¬
bütte mit eisernem Scnkboden , 2 kupferne AuSlaus-
rohrc , 2 messingene Hahnen , 2 Deckel , 30 Fässer von
3 bis 5 Ohm , 1 kupferner Kessel von 1440 Maß , Faß¬
lager , Lagersteine , eine Wirthschastsschenk -Einrichtung
mit Gläserkasten, 1 Pechkessel mit Ofen, eine Bier -
pumpc, 1 Bierrolle mit 4 Dielen, 1 Chaise , 2 Flechten,
1 zweispLnniger Wagen , 1 Stoßkarren , 6 Gährge-
schirre mit 1 Deckel, eine Parthie Pech und verschiedene
Requisiten.

Der Massepfleger
Joseph Grießel .

Z .p.367 . Nr . 217 . Karlsruhe .

Lieferung eiserner Träger .
Die Anfertigung der zu den eisernen Gebälken des

Gebäudes für die vereinigten Großh. Sammlungen
erforderlichen schmiedeiseriicn gebogenen Träger , im
beiläufigen Gewicht von 125 Zentnern , soll im Sou¬
missionswegevergeben werden.

Die , derartige Arbeit liefernden Meister werden ein -
gcladen , in dem Geschäftszimmer des Unterzeichneten ,
bei der Baustelle, im Laufe dieser Woche , von den Be¬
dingungen und dem Muster dieser Träger Einsicht zu
nehmen, und ihre Angebote längstens bis

Samstag den 12 . d . M . ,
Nachmitta gs 4 Uhr ,

daselbst einzureichen.
Karlsruhe , den 7 . September 1868.

Berckmüller ,
Oberbaurath .

Z .o .120. Obr i gheinü —

Mühle - und GHterver-
steigerung .

In Folge richterlicher Verfügung werden aus
Gantmasse des Müllers und Wittwers Karl Griw
von Aglasterhauscn die nachverzeichneten Liegensch^

Dienstag den 22 . September 1ö6 !t
^

Morgens 9 Uhr ,
'

in dem Rathhause zu Aglasterhauscn öffentlich vn«.
gert, wobei der Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzt
preis auch nicht geboten wird . ^

Beschreibung der Liegenschaften .

Eine zweistöckige Mahlmühle mit zwei
Mahlgängen und einem Gerbgange , mit
Scheuer, Stallung , Hofraithe und sämmt-
lichem , zum Mühlwerke gehörigen Ge¬
schirr rc . ; feener : 1 Morgen 3 Viertel
35 Ruthen Garten und Wiesen einschließ¬
lich des Platzes , worauf die Gebäulichkei¬
ten stehen ; das Ganze gegen Osten an den
Bach und selbst mit Gemcinschaftsgut,
gegen Süden an den Graben und alten
Bach , gegen Westen an das Hofgut und
gegen Norden an dasselbe stoßend , gelegen ,
taxirtzu .

^
. 18,

7 Morgen 1 Viertel 4 Ruthen Acker in
17 Stücken und verschiedenen Gewannen,
tarirtzu . . 3,485 ^

1 Morgen 1 Viertel 15 Ruthen Wiesen
in 3 Stücken und 3 Gewannen , taxirt zu

Zusammen zuHUT
Obrigheim , den 3 . September 1868. ^

Der Großh . Vollstreckungsbeamte:
_ H . Forstmeyer .

Z . p .375. Nr . 226. Friedrichsuhal .
Versteigerung . ) Aus Großh . Hardtwald
versteigert,

Montag den 14 . d. M .,
aus Abth. V. 6 Junge Eichen:

15,050 Stück forlene Wellen ;
Dienstag den 15 . d. M . ,
aus Abth. I V. ZO RippliSlach :

7525 Sflick forlene Wellen.
Die Zusammenkunft ist am 14. am Friedrich« «̂

Alleethor , sm 15 . am Stutenseer Queralleerbor >
weil« früh 9 Uhr.

'

Friedrichsthal , den 7 . September 1868.
Großh . bad . Bezirksforstei.

_ von Merhart . _
Z P .383 . Nr . 468 . Öttenh öfen . (H,lz «/r

steigerung . ) Freitag den 13 . d . M. , Sri .
mittags 9 Uhr , werden im Bad Sulzbach K
nachverzeichneten , in unmittelbarer Nähe dcS B«
gelagerten Hölzer aus dem Sulzbacherwald mit H.G
jähriger Borgsrist versteigert:

48 lannene , 1 eichener , 5 erlene, 3 eschene rns
2 ahvrnme Klötze , 1 eichenes Baustämmchen, 71KG -
rer buchenes und 2 Klafter gemischtes Scheit-
Klotzholz ; 85 Klafter buchenes und 9 KlaftergeuM .
tcs Prügelholz ; 3120 gemischte Bengclwcllen ; Zk -i-
Schlagabraum .

Ferner aus dem Ochscnwald6Loose tamienes Weit.
Ottenhöfen , den 7. September 1868.

Großh . bad. Bezirksforstei.
_ Ziegler ._ _

Z .o .121 . Nr . 24 .98T Heidelberg . ( ForV
gcrichtsaktuarsstelle .) Auf 1. Oktober d. 2
ist die Stelle des Forstgerichtsaktuars mit einem M
liehen Gehalte von 475 fl . zu besetzen.

Heidelberg, den 7 . September 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

K a h .

Frankfurt , 9. Septbr .

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhess.
Nahem

Sachsn,
Wrtbg.

Becken

« .Hess

Oldnb .

5"/ , Obligation .
4-/ ? / ° °o. b. Roths.
4"/ , do. do .
3«/, «/o StaatSsch.
3«/,Vo Obligation
4V,°/chObl.b.Rothsch .
4-/o do.

'

3V/o do.
4°/oObl .Rthlr . L105
^ Obligation. b . R.
4V-Vo IM '

ig .
4V,Vo V-Mrig .
4«/„ Ijährig
4°/° ' /Ahria .
4°/° Ablös. -R . .
3Vs d». »
5°/oObl.b .Rths. ä105
4V-°/sObl . b . Roths.
t°/o do.
3V,°/o do.
4' /// , Obligation
4°/° do .
3V-°/a do. v. 1842
1"/e Obligation
ZV,°/o do.
4°/u Obligattonen

kor oompt.Ij
StaatSPapierr .

95V, G .

81 P .
95V« bez.
87i z P.
82V. G.
88«/, G .
102V« P .
96-/. P .
96«/, G .
90«/ . G .
90«/. G .
91 P .

106«/, G .
94»/. bez.
88- , P

'
.

83«/« P .
95 P .
87«/, P .
83 G.

iSOV. P .
84 G.

Luxbrg .

Oesterr

Rußld.
Finnld.

Belgien
Italien

Schwd.

ichwz.

Brschw . !3 V,VgObl.b .R . L 10b !82 -/. G.
— iM.-Alw

4«/oO.Fr. ä28kr.b.R.
4°/» do. L105kr . b. R.
5»/« Met. i. S . b. R.
5Vo do. 1852 i. Lst.
5°/, do . 1859 . „
5°/a do. 1864 „ ,
5°/^ Met . v. 1865 V,
5°/, Nat.-A. 1854
5°/, Met.-Obligat .
SV« do . 1852E. b . R.
5Vo do. steuerst . 66
4«/, "/« Met .-Obligat .
5°/oObl. mL. äfl. 12
4V, °/k>Ob . i. R. L105
4Vz°/»Pfdb. i.RL105
4VrV°O. i.Fr.ä28kr.
bVoLomb. uS . b. R.
5V«Benet. E.b . R. V, !72«/. P .
4V,VaO. i. R. ä105 86- ° P .
4«/,»/odo. i. L. L12fl. ! —
4V,VoPsbs.uR. L105 82' /« G.
4«/, °/o EL .i.Fr. ä28j101V« T
4V,°/«Bern. Std.-O. —
4V« do. 91G .
5V° Gf. St .6 ).Fr. 28401 G.
6V « St . i. L . r. 1881 7̂7-/,P .
6«/o do . r. 1382,75 -/, G.

kor oorvxt.

59 -/ . P .
62' /. G .

53«/ , G .
49V« G.

52 G.
45 P .
86V. P .
80 '/. P -

102 G .
83 G.

Diverse Aktie« » Sisrnbahn-Uktir » und Prioritäten .
3Vo Frankfurter Bank
I "/ , Oesterr. Bank-Aktien
5°/ , . Ered.A,i . O.W.
5°/, Pfdbr . d. Lsterr. Ered.-A.
3"/, Bayer . Bank L fl . 500
4V«Pfarckbr. d.bayr. Hyv.-B.
50/nWürttemb .Psandbr .b.R.
4«/s Drrmst . B .--A. ä fl . 250
4«/,Mtteld .Er .-A. L100 Th.
4"/,Luremb . Bank-ANim
Rhein Nahe- Bahn Tblr . 200

124bez .G.
755 P .
219 G .
89-/. P .

4V,V°Pflz.Marbqbn dRotdl.
4' /,Vo Bayr .Ostbahn- Aktien
4V, Hess- Ludwigsbahn
3"/, Oester.St .-Ersnb.-Prior .
3Vi)Oesi .Süd .St .u.Lom .EB

91 -/. G.
100«. , P .
242 P .
MV « P -
98tz, G .

. 3I ' /,P .
TrunuSbahn -Aklieu ä fl. 250 323 P . _ __ __
6V,°/,Frankf .-Han.-Eisub.-A. 110-, , G. s 5V , do. neueste Ennfs.
4 ' /// -, Franks./Ha». Prior .-O. l - 15VMHstD .-B.P .i.S .b.R .
1°/ , Pfandbr . d . Frkf. Hyx.-Bk. ! — - - -

5- -Oesterr . Staats - Eisenb .-A. 2̂62 «/,bez.
5V,ElisLb.-B . fl . 200pr .Sl .» « !l42P .
5«/, Siebend . E. B. steuerst.-/, —
5°/ « röh >n.-WistL .-W . fl . 200 ! —
5VvFr.Jos .Pr .-Obl . steuerst. j168P .
4Vo Lndwh.-Bexb . Eisenbahn 158 «/ , G.
4-/0 Neustadl-Dürkheimer 88«/, P .

3VgLiv . E .D . LD . Fr . ä28kr.
üV.Tosc. Eenst . -Eisb^Prior .
4"/, Thüring . E. -St .A. 40V«
4«/,V» Rhein-Raheb.Pr .-Ob .
4V,Deussch.PHSmr20 °/, .
Franks. VercinS -Kaffe
5V,Elisadechbahn-Prior . V«

5V>>Siebenbürger E.-B.-Pr .
5«/«Gal». SarlLdwb.PrO . V,
5«/iSchwci, .C.P .KM . L28lr .
4«,,V»Hns. Ludwigsb. -Prior .
4 '-/, ' ,Mdwh .-Berb .Pr . Obl .
4V.

128-/«b-z.
134-/. G .
53«/, G.
44 G.
29' /, G .
45-/. G .
83V. P .

74-/« P .
73" . P .
74«, . G .
72 G.
84 P .
103 G .
94-, , G.
100«/, P .
89»., P .

84 P .

AnlrhrnS -Äöst .
3«/, °/oPreuß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b.R.
Nass . 25 -fl.-L. b. R.
3V«St .Hmb. vtt866
4VoBayr . Präm .-A.
4°/,Bad . b . Rothsch.
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Hess. 50sttL. bM.

Ansb.-Gunzenh. L.
OestL50fl.b .R .183S

250fl. „ 1354
100fl.PrL .1858
500fl. v.1860«/ ,
100 fl. v. 1864

Schweb. Rthlr . 10 L.
Sard . 36-Fr ^L. b.R.
Mail . 45-Fr .-L. bM.

55«/. V.
3SV«A

102V, L
10V-/.H.
52 <S.
159 P.
40'/, S.

14« L
67-/. ?-
141S.
74' «S-
S9 '/A
lO'/. M-

25-/. S.

Wechsel-Knrse.
Amsterdam k.S .
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Cöln
Hamburg
Leipzig F
London
Mailand
München
Paris ,

60 ä 90 T.
Wien k.S .

100-^ L
95 ' « A.
100 L
104 L
97» .»
95V»V-
104-/>
88^- L-
ttba S.
119-/. «-

100 ».
94'7» d»

lOZ'^ L

Preuß .Kasssch . fl.

U-
-Ducat . .

' 1154-SS
943-5«

20-Frankeust.
Engl . Sovcr.
Ru >s. Jmpcr , .
Told vr.Isllpch- »
AlteLsterr. 20r . ,
ltand-2>st . ,
Hd .Sild .v.Zoo. . .
7 U. in Gold . 227-23

Druck und Verlag der G . Braull ' schen Hofbuchdrnckerri, (Mit einer Beilage.)
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